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Denen Leuthen für das Brechen.
>Imb gar ein scharffen Essig/ rockenes Brod/Mastix/ und eine Mu-

catnuß/zu einem Köchl gesotten/ und zwischen a.Tüchl / so warm
als man es lepden kan/auffgelegt/wann es kalt worden/muß man

es wieder wa'rmen.
Item: Ist gut der Pomerantschen-Brandwein. toi.; 1. Num.z.
Item: DerKitten-Safft: fol.44. Num.i«.
Item: DasBraunmüntzen-Oel. fal.69. ^lum.zx.

In allen Vrusi-Zusiänden muß man sich enthalte« von gar zu sture«
und schärften lLssen / rvie nickt weniger so gar harr zu verdauen/
darvor unrerschi^dliche nährende Suppen zu brauchen / deß
Weins ist sich zu hücen/harvor gesottene Wässer oder nwhl abge,
legenesBier rauglich.

^ 1. Für das Keuchen und Enge der Brust.
^ImbZucker-Candl deß weissen ». Loth / Schwefel-Blühe i.Loth/
' stoß beede untereinander zu Pnlver/darvon gib ein halb Loth ent¬

weder trucken/oder in einem tauglichen Wasserju trmcken/ damit
ist viel hundert Menschen geholffen worden.

55° 2. Ein köstliches Tranckl im wachsenden Mond
zu gebrauchen.

^Imb Ehrenpreiß/Senetbletter/ Süßholtz, Weinbörl / Aneiß /
Zucker-Penat/blaue Veigl/Zucker^Candl/jedes i. Loth / Feigen/
8.Zwespen iQ. Isop- Stäml ?. Salvebla'tter4. Ochsenzungen/

BaragoMühe/goldenLeber-Kraut/Schlähen-BlüheLungen-Kraut-
jedes was man mit4.Fingern fassen kan/ Rosen/Majoran/jedes ein we¬
nig / eine grosse Garten-Pappel / thue alles in ein Hafen / gieß,. Halbe
Wasser darauff/laß wohl zugedeckter sieden/wann der vierdte Theil ein¬
gesotten/thue es vom Feuer/ setz es an ein kühles Orth / zu Morgens gib
dem Menschen ein halb Seitl warm/umb Mittags und Abends umb4.
Uhr kalt/ und solches;. Tag nacheinander / man muß es sauber seyhen/
und die Species außdrucken damit dieKrafft desto besser herauß kombt/
und besser würcken tan.
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^l° 3. Brust-undLungen-Tranck/wideralleBeschwär-
lichkeit der Brust und schwären Athem.

Imb Huefflattich/ Ehrenpreiß / Centauer/ Waldmeister/ Cardo-
benedict/edles Leberkraut/ Gamander!/ Iohanneskraut / Peto-
nien/ Sinau/gestecktes LungemKraut / Hopffen und Spargel/

Heydnisch Wundkraut/jedes 2.Handvoll/ SpanischenSaurampffen/
wildes Cichorikraut/ wällischen Pimpernell/ Maßl«eb-Blumen, golde¬
nes Ledernder H. Dreyfaltigkeitkraut/Boragi- Blühe/MeWn/Ot-
termenig/ jedes 4. Hand voll/ 3cnr?anei-2, Spargel / Schwartz-und.
Saurampffer-Wurtzen/ jedes«. Hand voll/ Allcnt/ China/ Florentinr-
sche Veigl-Wurtzen/ jedes anderthalb Loth Süßholtz/ Engel/uß- Wurs
tzen jedes 4. Loth/ RosemZucker8. Loth/blau Veigl-Zucker / prcrparlr--
ten Meer'Zwlefel/Aneiß/Fenichl-Saamen/jedes anderthalb Loth / Da-
teln/Brust-Börl/von jeden 2a.an der Zahl kleine Rosinlein 6.Loth/die-
se Kräuter / Blumen und Wurtzen / sambt allen andern «Sachen / alles
frisch genommen/kleinzerschnitten und zerflossen / hernach in ein zuge¬
deckten Geschi« mit 4. Maß Gersten-Wasser gesotten/ biß ungefehr ein
Maß eingesotten ist/ durch ein saubers Tuch gesyh^n / und mit ein Aor-
klar gelautert/daß es wird wie ein Regenspur ger-Mey/hernach last man
ein Pfund schönes Honig darinnen zergehen / und meiner saubern glä¬
sernen Flaschen an einem kühlen Orth auffgehebt / von dichtn muß man
alle Morgen und Abends ein halb Seit! außtrincken.
N°4. Für Enge der Brust.
sW^Eer-Zwiefel-Hollerblühe-Estig/jedes ein halbGla'ßl voll/Canari-
§W Zuckcr e,n Viertl Pfund / misch wohl zusammen / Morgens und

Abends 2. Löffel voll getruncken.

N° 5. Wann eines umb die Brust voll ist / oder hustet.
MXImb 2.Loth Baumöl/ einViertingCapauner-Schmaltz/ 2. Vier-
Uß ;mg Gänß-Schmaltz/altes Schmeer auch so viel/ und Venedische

Saissen/von s. oder 6. Hckpel Zwiesel so gebratten/ den Safft/
laß das in einer Pfannen wohl sieden/ doch gar langsamb, darnach seyhe
es in einem Geschin/je älter es wird/je bester istes/darmit die Brustftm
wann geschmiert.

N- 6. Ein guter Safft vor die Biust.
Rstlich Süßholtz z. Loth/ Ehrenpreiß / HirschenZungen/Lmgel-
Kraut/ Leber-Kraut/ Creutz-Sglve/ Isop/ Perchtram/ jedes ein

Qulntl/
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Huintl/schwartze Cronabethbör 1 s.Feigen 1 i.dises alles klein zerschnit¬
ten/ und die Krauter ein wenig zerrieben / darauffgieß anderthalb Seit!
frisches Brunnen-Wasser/ laß es also in einem saubern Krug,. Tag an
einem warmen Orth stehen/hernach seyhe und drucke es wohl durch ein
saubersTuch auß; so dann nimb ,6. Loth Zucker/ und ein Seit! schö«
nes Honig/misch untereinander/gieß das außgepreste Wasser darauff/
und laß es miteinander zu einer rechtenDicke eines Iulep sieden/so dann
ist es fertig.

IW. Dieser Safft dienet zu der Brust und Husten/ auch zu der
Döri-und Lungel-Sucht/ darvon Morgensund Abends einen guten
Löffel voll genommen; den Kindern oder jungen Leuthen gibt man et¬
was weniger als einen Löffel voll/ nachdem sie das Alter haben.

Zu der Brust dienen diese Waffer.
Salve-
Röhrlkraut-
Scabiosen-

Item: DasAvostem-Masser.
Ist gut das Wasser.
Der blaue Veigl-Safft.
DerBrust-Safft.
Der Meer-Zwiesel-Safft.
Das Qximel.
Der Weinschaidling-Safft.
Der Schlag-Zucker.
DerZucker-Rossath.
Das Oelzur Brust.
Ist gut der Wund-Balsam.
DieAlthe<r-Salm.
DieBrust'Salm.
Die Salm.
Die rothe Salm.
Das Cathan. Pulver.
Das edle Pulver.
Das Pulver.
DasClerier.
Die Cronabethbör.
Die Allant-Wurtzen / so zu finden bey

dem Halßwehe und Heisserkeit.

Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item

Isop-
Ehrenpreiß-
WildPetonien- Blühe« Wasser.

tdl. 2. I^um.4. f.
lol. 4. Num.7.
tol.41. l^um.z.4.
ful.42. l<lum.6.
iol«4s. Kum.18.
iol.46. Xum.2».
tol.49. Num.zo.
sol.so. dium.z.
fal.si. d?um.s.
tc»l.6c>. ^um.4.
slll.61. d^um.6.
fol.74. I>Ium.2.
sOl.76. l^Ium.6.
sol.79. ^UM.IZ.
fol.81. I>lum.i8.
sal.ys. I^UM.I2. lZ.
lol.97. ^UM.lZ.
ldl.104. Kum.4s.
lal.l2). >,um.i8.
fol.124. t^Ium. 15.

N
fvl.ZQI. ^UM.20.
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